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Garantiert reinen

Schlender -Honig,neuen und alten , empfiehlt
G . Mexinger .

znm Ansetzen empfiehlt
Wabert Stirner .

Prima

Portlaud -Cemeut
wird billig abgegeben von

Werkmstr . Kraus ; .

sVeiiiliz ^ jliM
von

HHr . Kempf
.rmpftchit ihr großes Lager reingehaf
lener in- und ausländischer

« 1 « v
in allen Preislagen .
Weiß-Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 an per Liter .

Die von mir erworbene

WiTcr Aevrrrcmicc
an der Enzthalstraße Wildbad beabsichtige ich

zu vermieten oder Zu verknusen
und '

ersuche Liebhaber um Angebote
Wilhelm Eppler Karlsruhe , Vorholzstraße 22 .

N uen , garantiert r - inen
a . « *

hat aözuaeben
StummHeim bei C ' lw.

Schullehrer Bickel .
Selbstgebrannten echten

llvkvL -

Lramit ^ eiL
znm AruikasAnsetzen hat zu Ver¬
käufen

Kerm . Krauß , Küfer .

lelnaedor VVaLser,
Kervlswiner -Lpruüsi,
LoäavLsser, t .imo-

naäen, kimboor , vitron,
Orange , Vanille etc.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch
auch in« HauS geliefert.

KHr . Matt.
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imM -AVMW
Große Posten

feine leichte , sowie schwere kräftige

SchuHrvccven
werden bedeutend unter dem Preise ausverkauft .

Großes Lager in :
Hausschuhen für Frauen von Mk . — 60 an
Segeituchschuhe « . . . 150 »
Laftingschnhe . » , „ - .90 „Leder - Spangenschuhe » „ . , 2 .49 „
Segeltttkyschutze » Kinder , „ — .99 »
Turnschuhe . Herren „ » 2 . - „
Lasting - (Z ' vg) Schuhe » nd Sliescl Mil oder ohne Beiah.
Halbschuhe , Sandalen , Schnürstiefel , Zngstiefel , Knopf -
stieiel . Alles vom Malachiten b >s zum Feinsten autzer -
olvenrlich billig.

I,eo lAänülL
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veimIinKstr . , Lvke Alai -lrlplulr . 3°

La Im da. cd.

mit SL " tö2 ^ irt3e1iLkt .
Lalts uuä varms 8p6I86 !1 ru

ssäsr PaAssrsit . Ltuttgartsr Lx -
port -Lier bell u . äuolcol sovis vor -
rügl LürKerbrän in Wlnsoben
aus äsr ^ lrtisu -Lrsusrsi WuIIs .
Keintz Weine . Halkss . — Rsslls
Lslliouullß — Lobonor , neu vr -
rioiitstsr 8 » »l . — MttSMtisvtz
12 lldr . — Forellen . Oirslrtsr
2ußaog rum Wallis .

Ls empfislilt siefi böstsn»

lls r>
große Ersparnis für Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen, ebenso
zum Mästen vsn Schweinen sehr geeig¬
net pro Sack ü 75 Lg . zu ö ^ N8
ab Wildbad.
Lö° !» mehr Nährwert als Melasse.
Za beziehen vsn Karl Tltbach »

LL ' Bruch leidende « "Ä-
empf' hle m in« solid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren

Gürteldruchlmnder ohne Federn
Leib - und Borfallbindeu . Für j der Bruchichäden jExtraanfertigung .
Außerordentlich zahlreiche AnerkennungSschreiden . Kün Druck wie bet Feder -
bändern . Mein Vertreter ist wieder mit Must - rn anwesend in
Neuenbürg , Mittw . 16 . Juli 8 —12 Uhr , Hotel z. Bären .

Bandogenfadrtk L . Logisch , Stuttgart Ludwiostr. 75 .

,' Mll-Win
E Neuenbürg
K Kcruptstvcrße 211.
R Unterzeichneter rochfiehlt sich
D in der Behandlung kranker
1 Z ' bne. Einseyen einzelner
O Zähne , sow .e ganzer Gebiffe
H Ul ler sorgsäliiaer Bedienung .

K Jul . Mauser ,
.» Zahulechnlker .
K LxröedLtunäsn
D >n Wildbad jeden Montag und
R Donnerstag im Hause des Herrn

Kürschner Rometsch, Hauplstr .

Uküt ' tz l - evirekdiisstzn
kür Nünäs sillä Zpratt ŝ Lstväsliuoltvü. Vüd äürsslben 6üts ist

ktiod Lprstt's Osüüßvl- stnä Lüosrsukuttvr .
2u babsn bsi ist . Levlttsk ^ NÜoltsr.

Auto » Leinen
Pstrcheim, Wildbad,

Hauplstr. 7s
empfiehlt

Ticrarzneimittel
Strengelpulver,

Ireßpukver etc .
K llie !.WlImkc>>ck

Liseuriteriol,
Laum ^ aeLs vlv .



Kgl . Kurtheater .
Sam Stag , drn 12 . Juli 1902

Sem Doppelgänger .
Schauspiel in 3 Akten v . Marie ? und
G' vrqeS Duval , übersetzt und bear¬

beitet von Benno Jacodson
Sonntag , den 13. Juli 1902

Flachsman « als Erzieher .
Komödie in 3 Akten von Ono Ernst .
Anfang 7 Uhr . Endegeoen stsIOUhr .

Blaue

^ rdvilsklviäor
und

^ rdoilsliosoii
zu den billigsten Preist » empfiehlt

Fritz Bolz .
Wir empfehlen zu sehr

billigen Preisen in großer
Answahl die neuesten

Blaust « und
Bloustuhemde«

von den einfachsten bis zu
den feinsten

Geschio. Fceväd ,
Haupstr . 104 .

Geräuchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt Hermann Knhn.

elnmsl verrückt
stets gedrrucilt.

-MS

1' Iu' I. Losest . sViI «Ii»:> (1 . 1 l :ruj>tsti 'irs>it;
swpüöstlt in roiostkMiAsr , Aosokmuolrvollsi ^ usvastl uust billigstsu

krsisnv ,
OravatltzL , Lra ^tzii, UuL86Ltztt «L, VorstvvLvr ,

^v^i88v ULcl ktzin Larbi^ tz llemäen
UMtzOßGKGD MR vMLGL « » L

in urlübertrokkeusm b' Lstristrrt.

i )Lllieu3trümxks uuä HsrrsQLoeLsu

kroMer, - öLästüeker ,
ölläsulLMel, HLvätüeker,

kroMsrlappen , ULliäZetrutisunälLLekeiiMeder.

Txiiktktl - AlisttclkMs .
Im Auftrag einer Fabrik verkaufe

V » p v t « I »

von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise , von 15 Pfennig
ab per Stück

Grnst Kagenldcher ,
Sattler und Tapezier .

rod u. Atzbraimt

'
.SZMK

Wie haben Sie es nur fertig ge»

bracht , daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mit „ O - Fritze ' s Bernstein -Oel »

lacksarbt " ist es weiter kein Kunststück,
dieselbe übcrtrifft an Haltbarkeit ,

schnellem Trocknen und elegantem AuS »

sehen aller anderen Fußbodenlacke .
Niederlage bei

0/r ^ . S - ' Ko/r/rcM .

Ferner empfiehlt :

karkv1ml6k86 , weiß u. gelb

8tukl8MImv ,
kütLtllvdvr ,

empfiehlt

wohlschmeckend
per Psd . 1 .- 1 .20 1.60 1 .80 2 —

K . Liudeuberger , Conditor .

Leinöl »

lerpeiitiLÖl .
Der Obige .

Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , ien 12. Juli 1902 .

" Gestern Nacht nach 1 Uhr ging ein heftiges
G . wittrr mit den üblichen Begleiterscheinungen
Sturm und Hagel über unsere Stadt nieder . Der
Schaden ist unbedeutend .

* Kgl . Kurtheater . Mit sensationellen Erfolge
ging « u Montag auch hur das Meyer - Förster ' sche
Schauspiel „Alt - Heidetberg " bei fast auSverkauftem Hause
in Szene . Das Stück ist nach seinen Roman „Karl
Heinrich "

, welcher das Leben an einem Fürstenhofe und
die Burschenherrlichkeit in der schönen Neckarstadt Heidel¬
berg schildert , von ihm dramaiisieU . Den großen Er¬
folg , den das Stück überall in kaum dagewejener Weise
« ringt , ist leicht erklärlich , wenn man die seichte Ware
bedenlt , welche leider unsere deutschen Bühnen von Fränk¬
isch her übernommen haben und in welchen Bahnen
« stert „Dichter " auch weilergewandeU sind. Nun plötzlich
« scheint ein Stück , das von uns Deutschen nachempfunden
Wird , ein Zauber deutscher Poesie , echter Liebe uns über¬
sprudelnder Jugendlust . Das wirkte wie ein befreiender
Hauch in der sumpfigen Atmosphäre der journal - amusanten
Stücke . Schon Lenedix , dieser echte deutsche Dichter hat
in seinen Lustspielen . bemostes vaupt " und . relegierte
Studenten " diese Saiten erklingen lassen. Gespielt wurde
in jeder Hinsicht vorzüglich . Die Studenlenszcnen waren
von . großer vebenswayrhe . t und trugen einen Applaus
«ms osiener Szene ein, jovaß die Mühen des Obcrregissenr
Albert , der ras Stück tadellos inszeniert hatte und auch
den Dr . Jüttner mit großer Küiistterschaft spielte , reich¬
lich belohnt sind. Die Szenerie des zweiten Aktes war
»«übervoll , man erblickte von Rüders Garten das gan ^e
herrl .che Hcidetberg -Panorama , welches von Hosthcater -
waler Fr et er in Leipzig mit künstlerischer Vollendung
gemalt worden ist. Herr Blank spielte den Prinzen .
Die Entwickelung vom unerfahrenen Kinde zum ahnenden
Jüngling und flotten Studio mit dem warmen Herzen
für Kälhi war in wunderbarer Abtönung , sowohl im
Spiel wte in Mimik charakterisiert worden , sodaß wir
dem Künstler unsere aufrichtige Bewunderung zollen
müssen . Die Käthi dürfte wohl kaum eine liebreizendere
Vertreterin finden wie in Frl . Müller und kan,, man
der jungen Kürstlerin eine glänzende Zukunst prophe¬
zeien. Jedenfalls ist sie die Perle unsere« EnsembelS .
Herr Große bot als Kvntordiener Lutz eine sein abge¬
wogene Leistuug , ebenso auch Herr Boger als Staats¬
minister in vollendeter MaSke .

'
Ucker Herrn Aigner

muhte man so lachen, daß e« fast zu viel für einen ein¬
zelnen Menschen war . Herr Herebrügge war ein
echter dentfcher Student voll Krast und Sa,t und auch
Herr Weingärtner bot eine gute Leistung als „ WeLell. "

Herr Hrntze war al « Hosmarschall in Maske und Spiel
ein katl berechnender Staatsmann . Frau de Sch eirder
charakterisierte die Frau Döxssel ganz vortresslich und auch
alle übrigen Darsteller fügten sich dem .Ensemble mehr
oder weniger gut an . Wir wissen Herrn Jntendanzrat
Li ebig Dank , daß er weder Kosten uoch Mühe scheut , um
selbst die schwierigsten Novitäten in solcher Vollendung
PN« vvrMühren .

Dennach, 8 . Juli . Der im Dienst bei Holz-
Händler I . Psrommcr stehende F chrknechl Fried¬
rich Aldtnger von hier erlitt heute beim Aufladen
von Stammholz im Gräsenhaus r Walde einen
vedauerlichen Unfall . Ec wurde alöbald ins Bc-

zilkskrankenhaus gebrach «. Nach ärztlichem Befund
Handel ! ei sich um eine schwere innere Verletzung
oer Wirvetsäuie . (Enzih )

Birkenscld 9 . Juli . L ' tzien Montag in der
Fiütz wurde der ledige Biewncr Max Schöninger
gebürtig aus Schorndorf , in Untersuchungshaft nach
Neuenbürg odgefuhrt wegen vielfacher Schwindeleien
u >d wegen Diebstahis . Ec stand hier t» Arbeit.
— Heule nachmittag 2 Uhr stürzte hier am Hölli¬
schen N ubau der Nachtwächter Christian Roth ab
und erlitt einen schweren Schiinenbruch . De »
orave Mann , der 9 Kinder hat , verdient das all -

sem ' ioste Mitleid . Psz Anz.
Umerreichenbach , 8 . Juli . G stern mittag um

3 Uhr brannte es im gegknüdrrlikgenven, zum Forst¬
amt Hachenfeld gehörigen badischen Staatswald

„ Kiedwaiv " . W >« dos F uer entstanden ist . konnte
ots j tzk nicht enmiteil werden . G ößerer Schaden
st nicht zu v rz ichnen , da der Brand im Ent¬

stehen g - iöichi wurde. Pfz . An).
— r . Pforzheim , 9 . JaU . ( Korrsp . ) Ver¬

schiedenes . Im Benktsee ' ichen Hammerwerk geri - l
ein Arveiter m . t der Hand zwilchen eine Ketlen-

und Auizugöiolle , wodurch er nue starke Q wisch -

unq vavontrug . Er ward ! sofort in ärztliche
B -Handtung genommen. — Em verkommener etwa

25jät >rigcr Bursche macht « am Montag abend am

Kupferhammer , auf eine alleingehende ältere Frau
den Versuch, dieselbe zu vergewaltigen , was nur

»durch verhindert wurde , daß ein Mann dazukam.
Der Frau waren bereits die Kleider zerrissen. Der
Strolch wurde verhaftet , er soll aus der Umgebung
von Wliddad sein . — Schon sett einiger Z - i>

machen sich Zigeunerherven hier und in der

Umgebung auf unangenehme Weise bemerkbar.
Nachdem erst vor wenigen Tagen eine Gesellschaft
in einer nadegciegenen Ocischatt , durch ihre dreist»
Bettelet, aufgehoben uns durch Gendarmerie nach
bi ' k gebracht wurde , ist j tzt bereits wieder eine

größere Truppe hier eingeireffrn und hat an der

Nagold ( bei der Caiwrrstr .) ihr Lager ausgeschlagen.
Am Montag abend würde nun tn großer Teil

veisetden festgenvwmen und nach hier ins „ Luft -

kurhvtel in ti » Ltnbeastrah « « gebracht, « o sie jetzt

hinter den sogen , » schwedischen Gardinen "
, Ge¬

legenheit haben , nähere Betrachtungen über die ProxiS
ihres schmutzigen G 'werbeS anzustellen . — Selbst¬

mordversuch machte eia hiesiger Einwohner ,
der von seiner Frau getrennt lebt , indem er sich

mit einem R voiver rechlS in d e Brust schoß, aber

sich nicht lebensgefährlich verletzte . — Ein kleiner

Brand entstand gestern in der Sedanvorstadt da ,

durch , daß ein Vorhang infolge Luftzug an eine

Gasflamme geriel . Der angerichtr » Schaden ist

nur unbed - utend . — Ja dem Hoheisen
' schen Stein ,

bruch an den Weiherwtefen stürzte gestern abend

ein etwa 40 jähriger verheirateter Italiener ab .

Infolge der erlittenen V rietzungen mußte er in «

Nädt . Krankenhaus üderiührl werden . — Zar Zell

giebt hier die Seiltänzerfamilie Knie au » Wien

Vo steHungen . Dieselbe bleibt bis Sonntag hier
und sind die Vorstellungen sehr zu empfehlen . —

Gestern nachmittag zog ein Lehrling beim Fijchen
in der Enz ein etwa 4 Monole altes Kind heraus ,

welche« noch nicht ausgewachsen ist. Ein Ver «

brechen soll nicht

GtanöesbrrchsChronik der Stadl Wil - bad
vom 4. Juli bi » II . Juli 1902 .

Geburten :
3 . Juli 1902 , Bausmann , Karl , Felix , Hosmusiku«

in Coburg , 1 Tochter.
Gestorbene :

b . Juli 1902 , Kraut , Sofie , ledig , 68 Jahre alt , von
Stuttgart . — 9 . Juli 1902 , Bott , Karl , Walter , 4 Mon .
alt , Sohn des Kaufmanns Karl , Wilhelm Bott hier .

Rundschau .

Stuttgart , 9 . Juli . N 'cht weniger als drei

Stunden mußte die Stmerkommifston heute noch¬

mals tagen , um bezüglich der an ste zurückver «

wi - staen Wvhnsteu » elnen welkeren Antrag an da »

Plenum vorzuberelten . DaS Resulkot war die

Annahme eine » Anlrag ' s Gröber , mit d gegen 8

Stimmen , wobei die Voikspartei ihre Zustimmung

zunächst auf dir KommisstonSberalung beschränkte ,
ctr den heute im Plenum gefallenen Antrag auf

Eintührung einer obligatorischen Gemeindeein «

kommensteuer wieder äufntmmt UNd ln einen neue «

Artikel 24 L eine Beitchtigung der Gemeinden

schafft ( an Stellt der zn beselitgenden Wohnsteu » )

von Personen , die auf Grund de» Akt . 8 , 20

oder 21 de? Elnkörümtnsteuergesetzt » vvtt der staat «

iichen Einkommensteuer befreit sind , in dem Falle ,

wenn sie selbständig auf eigene Rechnung leben ,

eine Gemriudeetakoalmtastell » ja erheben , den «



Betrag der Gemeindesteuer gleitkommt , die in der
niedersten Eivkomwendstuse noch Art . 18 des E >" >-
kommensj >ueraes . tz -s zu entr chten ist . D >eS ist der
wcjeinlrcbe Teit des Aittro » « . Damit war de ,
Antrag d,s R ferenlen , unterlegen , weiter dahin
ging : Die Gemeinden , die eine Gemeinde,Umlage
auf Grundeigentum , Gebäude und Gewerbe er¬
heben , zu berechtigen , eine Wohnsteuer von 2 Mk . ,
resp . für selbständige Frauenspersonen 1 Mk . zu
erheben . Eine Anregung Haußmann « , das Ge -
meindeonglhörigkiilö - Gesetz an der einschlägigen
Stelle durch ein Jnitiativgesetz zu ändern , wurde
sallin gelassen .

Stuttgart , 7 . Juli . Die würltbg . Post - und
Telegraph,nverwaltung erf - eute sich auch im Monat
Mai einer steigernden Einnahme : gegen 1098283 ^ !
im rorsähiigen Mai wurden h - üer 1149510 ^ ,
a >so 50827 mehr Einnahmen erzielt .

E ' llilshaim , 9 . Juli . Infolge unrichtiger
Weichknirellung sti - ßen aus dem hiesigen Bahnhof
gestern 2 GüleezugSmaschinen zusammen . Der
Schaden ist sehr erheblich . Ein Heizer erlitt schwere
innere unv äuß re Verletzungen . Der Verkehr ist
nicht unterbrochen . Die unrichtig « Bedienung der
Weiche , wenn die Untersuchung je eine solche fest-
steven wird , würde einem bayerischen Bediensteten
zur Last fallen .

Nottenlmrg , 7 . Juli . Der bei dem hicstgcn
königlichen Landesgesängnis Rottenburg errichtete
GtfängniSbau für jugendliche Personen männlichen
Geschlechis ist am 1 . dS . in Betrieb gesetzt worden .
Von diesem Zejipunkl an sind diejenigen gegen
jugendliche Personen gerichtlich erkannten Strafen ,
Weiche bisher in der Abteilung der jugendlichen
Gefangenen bei dem ZellengefängniS Hrilbrvnn zu
vollziehen waren , in der bet dem LanveSgefängniS
Romnburg eingerichteten Jugendabteilung zu voll -
strccken.

Lausten a . N. , 8. Juli. In der Absicht, sich
das Leben zu nehmen , schoß sich am Sonntag früh
unterhalb der Nckarbrücke rin 18 Jahre alter
Baugewerkjchüler RamenS Karl Harsch eine Kugel
unterhalb deS HerzevS in den Leib . Der Schwer »
verlttzie der kaum mit dem Leben davon kommen
dürste , wurde in sein elterliches Wohnhaus verbracht .

Roscnscld , 8 . Juli . Ein Bubenstück murre
vom Sonntag aus Montag in dem im Beureme ,
Thal gelegenen Sankst . inbruck des G meinberai »
Jäger verübt . Die dort t sin bliche Lchvhbüit -
wurde erbrochen , die darin befindlichen Bi rkäßchen
auSgelrur . ken und dann zusammengeschlagen . Z ich -
NUngen und Bücher zerrissen , woourch Jager
bedeutender Schaden entsteh !. An der aus den
Angeln gehobenen Thüre stand ; . Rache ist fitst . "

Für die Ergreifung der Thäier ist eine Belohnung
ausg ' setzt .

EmmeudlNgeu, 8 . Juli. Vergangene Nacht
ereignete sich laut » Freid . Zlg . " in Nimdurg ein
schrecklicher Vorfall . Der ledige Stubenwirt Ge¬
org Dämmler erschoß nach kurzem Wortwechsel
den 29 Jahre alten verheirateten Georg Hohdtehler
mit «wem Revolver und machte gleich darauf einen
Selbstmordversuch . Hohbiehlec drang die Kugel
tu die Schläfe ; er war sofort tot , während Dämm¬
ler diö jetzt noch lebt .

Aus Baden , 8 . Juli . Verschiedenes . Gestern
nachmittag Haid 4 Uhr eitronk drimBadrn in der
Donau der ledige 21 '

/» jährige Johann Weber
von Karlsruhe , Sohn des Landwirts Anton Weber .
Er war der älteste von 6 Geschwistern . Ein
Krampfe,,fall war lie Ursache seine« Ertrinkens .
— Heule nacht bald nach 12 Uhr brach in Obrr -
öwtshelm eine große F - uersbrunst au ^. Es ist
ubgebravnt das Rathaus , 2 Wirtshäuser (zum
» Adler " und zum . Löwen " ) , 1 Wohnhaus , 5
Scheuern , der Gemkindepforrenstall mit mehreren
Farcen . — Am 15 . und 18 . d«. MtS . findet in
Breiten die 57 . Jahresversammlung deS badischen
HaupwereinS der evang . Gustav - Adolf » Stisung
stall , wozu bis heute schon viele Anmeldungen au «
allen Teilen des Landes eirigelaufen find . — Eine
Schwindlerin , sich als eine englische Oberstfrau
ausgab und in einer Prustvn in Hetdeldeig wohnte ,
hat eine Anzahl Geschäfte durch Entnahme von
Waren aus Kredit und durch Aufnahme von Dar¬
lehen erheblich geschädigt . Man spricht von einer
Gesamtsumme von 80000 welche dt» Schwindle »
rin erbeutet haben soll .

. . .

Tages - Nachrichten .
Maunhe m, 8 . Juli . Da « hiesige Schwurge¬

richt verurleitte die ArmenhäuSleritl Anna Henmann

auS KrauShelm , die ihre drei kleinen Kinder durch
Such - mit de> S >' ck odel ö - le, wea - n Tv ' scdlag s
zu 13 Jihr - n Zuchthaus , den Ehrma - n w gen
Buh ft - z » 3 ' /» Jahren Gefängnis .

Bonn , 10 . Juli . De ^ K onprinzen begegnete
gestern oben » ein kleiner U» saU . An der Eck
vrr Wörther und der Koblenzer Straße kam das
Pferv d«S Wagens , in w lckem der Kronprinz mit
dem Oberleutnant v . Etülpnagel sah . so plötzlich
zu Fall , daß der Wogen einen starken Ruck nach
vorn erhielt und der Kronprinz , der die Zügel
führte , seitwärts hinauSfiel . Der Kronprinz er¬
litt keinerlei Verletzungen , sondern erhob flch so¬
gleich wieder , während Oberleutnant v . Stüipnagel
das Pferd fisthtrli . Der Kronprinz s ' tzte sofort
mit seinem Begleiier zu Fuß seinen W - g fort .

Berlin , 8 . Juli . Der Besuch des Königs
von Jialien am deutschen Kaiserhofe ist dem » Lok.-
Anz . " zufolge für Ende August in Aussicht ge¬
nommen . Die zu Ehren de« Gastes geplante
Parade ist aus den 30 . August festgesetzt worden .
Wie dasselbe Blatt aus Rom meidet , wird der
Zar den Besuch de « italienischen König « im Januar
erwidern .

Berlin , ö . Juli . Auf der Oberspree , unweit
Erkner , ertranken auf einer Segelfahrt zwei Frauen
und ein junges Mädchen .

Kötschach im Gallthal ( Kärnten ) , 9 . Juli . Da «
Dorf Köischach ist halb abgebrannt .

London, 9 . Juli . Ehamberlain verließ heute
früh das Hospital . Er trug keine Kopfbedeckung ,
da der Kops verbunden ist . Der Menister fuhr
mit seiner Gattin in seine Wohnung .

Manila, s . Juli. Die Cholera breitet sich
allmählich weiter auS . Am Svnniag waren 50
Todesfälle zu verzeichnen . Die Behörden beschäf-
itgten sich mit einem Plane , die Sanierung der
Siabt vorzunehmen . Die durchseuchten Stadt¬
viertel sollen niedergerissen und 50000 Eingeborene
in Lagern vor der Stadt unlkrgebrachi werde ».

Willemstad , 8. Juli . Präsident Castro ist
gestern morgen an Bord des Damps - rs » Sstun "

,
der zwei Schoner mil RegierungSlrupp n im Schlepp¬
tau iührlk , hier angkkommen . Ba,c - >ona ist teil¬
weise von den Aufständischen umzingelt . Du
Präsident wird Nicht vor Sonntag zum Angriff
Üverg- V' N .

Peking , 8 . Juli . Die C ' olera greift unter
bell Eylnefe » immer weiter um »Ich und verbrei t
sich mit solcher Schn . lligketl , ratz eine Schätzung
d- r Tot n ganz unwö ^ lrck »t . TäuOch w>rben c >.
100 Caoicralcichen durch z « i od r drei Tvorecer
OlN - it - der Siarl wrgge schosst . J >< T 'enistii Hai
die Cholera nachgelassen .

Kämpfe in der Mandschurei. Der » Köln .
Zig . " zugehcnde Meldungen bestätigen , daß in der
Mandschurei die Unruhen sondauern . Dir rufst '
scheu Truppen bestehen unausgesetzt kietlic Gesechie
mit ausständttchen Stämmen , denen sich entlaufene
russische Sträflinge angeschlossen haben . Bei eine:
in der Nähe von Zizika gelegene « Ets ' Ndahnstation
geriet die E >,lnbahuvrücke zweimal in Brand . Die
Thäier sind mutmaßlich diese Räuberbanden , die
gut organisiert zu sein scheinen und zahlreiche
Uebersille wagev . Eine solche 600 Mann starke
Lande lötete 5 Russen und verwundete 7 Kosaken
Uner Truppe , die mit zwei Geschützen zur Ver »
solgung ousgesanbr worden war .

Deulsch- Ostasrika . Wie die » Deulich -Ostasri-
konische Zeitung " verichlet , ergab die Hüttensteuer ,
die zum erstenmal im Jahre 1896 erhoben wurde
und 843,000 etnlrug , im Jahre 1901 einen
Ertrag von 1 Million

Verschiedenes .
Der diesjährigen Hauptversammlung des Wärst.

Schwarzwaidvereius IN Schramoerg widmete der
slühere Schriftleiter der SchwarzwalbvercinSzeil -
schrtst , Rektor Weizäcker in Calw , folgenden sin¬
nigen Ftstgr ^ ß :
Sonst , wenn sich naht ' der große Tag des Bunde « ,
Der seine Kraft dem Echwarzwaid hat geweiht ,
Da Hali' auch ich degeist ' rungavoüen Munde «,
Ein frische « Wort de« Gruße « gern deren ,
I - wagte selbst aus « Muscnrvß zu steigen
Unv lieb ? r« , mich al « frohen Gast zu zeigen .

Da « ist nun ander «, seit wie kalter Schauer .
Zurrst die bange Sorge brach hi rein
Und dann die bitterst », die schwerste Trauer ,
Seit mir erlosch im Hau « der Sonnenschein l
Nur neuen Schmerz entfachen frohe Weisen !
Wa « soll rin trüber Gast tn eurrN Kreisens

Und doch kann ich nicht völlig mich verschließen
D -S blüd n en Vereine « Za »d»rkaft ,
Doch au ? d - r F rne muß ich ibn begrüß -n .
Der so viel G >>eS, Sckö es wrkr und sch«>ff >:
kann >ch m 'w nicht «m K - iS « er Binder tr u -n ,
Ich wü< sch' ihm roL ein siöolich S Gedeihen !
Wobt » ich schaue , herrscht ein rege « Leben ,
Alljährlich neue Zweige treibt der Baum
Und Weabrzelchnungenvon Nord bis Süddurchwrden
Nun systematisch bald den weilen Raum ,
Wenn dieses Ziel erst glücklich ist errungen ,
Ist dem Verein der höchste Wurf gelungen !

Und auch das Kartenwerk muß ich beloben :
Es schreitet rüstig und erfreulich fort .
Vor allem sei Freund Döiker hier erhoben ,
DeS Werkes erster Förderer und Hort .
Wer einst mit Schwarzwaldkari und RhombuSzeichen
Den Weg nicht fiv d ' l soll aus dem Schwarzwald weichen .

Doch auch , wem ' s nicht durch Berg und Wald zu steigen
Vergönnt ist , dem fliegt auf seinen Tisch
Allmonatlich , wenn nicht die Boten streiken ,
Die schöne Schwarzwaldzeitschrfft , nett und frisch !
Er find ' t in Wort und Bilde Land und Leute ,
Geschildert » einst und jetzt " aus Näh und Weite .
Und wenn alljährlich eine andere Siadi sich
Die hohe Ehre wünscht , Frststadt zu sei« ,
Von allen keine so wie Schramberg hat sich
Bewährt als Sammelplatz für den Verein :
Zum drittenmal drum kommt er angezogen ,
Zu baden sich in Schramderg « FesteSwogen .
Mein Schramderg , ja , wer einmal dich gesehen ,
Dem hast für immer du r« angethan ,
Mit deinen Burgen , deinen stolzen Höhen ,
Mit deinen Frau ' n , und Männern lobesaml
Drum lostet laut die Gläser jetzt erklingen .
E >n donnernd Hoch aus Schramberg auszubrtngen !

Amerikanische- Duell Heidelberger Studenten .
Heber einen höchst sonderbaren Vorfall wird au «
Heidelberg der » Franks . Zig . " folgende « berichtet :
Am Nachmittag vrS 1 . JuU versammelten sich sech «
Studenten in der Wohnung eine « von ihnen , eine «
jungen Mediziners , unv beschlossen , einen Zwift
wegen »iner Dame durch eia amerikanische « Duell
. » -en würdigen Avschiuv zu geben . Nachdem zwei
von ihnen auSgeiost wnen , losten vlese beide «
inner sich unv dle ich varze Kugel traf den Medi¬
ziner , de » Besitzer des Z marers . Diesem neunzehn »
säh ' tg n j >ngeu Manu — e « soll der Sohn eine «
böacren B um eu tu KarlSruh sein — wurde von
b n üvligt .i bebrütet , s ' in m Leben zwischen - und
8 Uhr NN Ende zu machen ; er durste zwischen
drei ihm » vorgelegien " Todesarten wählen und
entschied sich für va« Ocsfnen der Pulsadern .
Nachdem einer der jungen Leute die künftige » Toten¬
maske " de« Verurteilten , sowie die de« Studenten ,
der vorher mitkonkurrierl , gezeichnet und diese Kunst »
werke zu beiden Seiten eine « Schädel « auf dem
Tische untergebrachr hatte » entfernte « sich die fünf .
— Gegen 8 Uhr verlangte der Hauswirt , der viel¬
leicht ungewöhnliches bemerkt halte , Einlaß in da«
verschlossene Zimmer de » Studenten . Der junge
Mann aniworlcte , ec fühle sich zu schwach , dt «
THÜr zu öffnen ; doch gelang , s ihm endlich auf -
zuschiießen . Zu seinem Enlsetz - n fand der Wirt
bas Zimmer über und über mit Blut besudelt ;
der junge Mann halte eine Anzahl tiefer Schnitt¬
wunden im Arm und eine Verletzung am Halse ,
die sich der Unglückliche mit einem Instrument au «
seinem medlztnischea Besteck beigebracht hatte . Sofort
wurden zwei Professoren der Medizin herbeigerufen .
Während der Hausherr , die Herren erwartrod , bei
vem Schwerverwundeten Wache hielt erschien »iner
der fünf Studenten , um zu erfahren , ob da « , Urteil "

vollstreckt sei. Da er noch Leben in dem »Per «
urteilten " sah , stieß er ihn mit dem Fuße aas
Bein und sagte verächtlich : » Pfui , der Kerl lebt
ja noch, der hat sich ja nur gestupst ! " . . . Der
junge Mediziner wurde in dn Klinik gebracht uub
befindet sich jetzt außer Lebrnegesahr .

Ja Pirmasen » haben sich zwei Diebe selbst ge.
fangen . Sie waren in den Keller de« Wirte «
Roo « etngestirgev , um zu stehlen und geritten au
da « Weinfaß . Schwer bezecht blieben ste vor der
Kellerthür liegen , wo sie auch srstgenvmmen wurden .

Berlin » 7 . Juli . De » Roman eine « Blumen «
Mädchen « macht in Ver Gegend de« Oranienburger
Thorr « viel von sich reden . Eine junge Blumen »
Verkäuferin » welche in rtnrm von der Lebewelt viel
besuchten Lokale jene « Stadtteil « beschäftigt war ,



erhltit eines Aben^ von einem ! n animierterEt !m»
würg blfindlichcn Freniden irrtümlich eia Zwan¬
zigmarkstück statt eines Einmarkstücks auSbezohIt.
Als das Mädchen den Irrtum bemerkte , wandte
eS sich an einen Begleiter des Angeheiterten, gleich ,
falls einen Ausländer, und gab ihm die 19 ^
wieder. Die Ehrlichkeit war deS Mädchens Glück,
sie veranlaßt« , den Empfänger des Geldes , eivcn
englischen Ingenieur , sich für die hübsche Blumen¬
händlerin zu interessieren. Er erfuhr, daß unver¬
meidliche Familienverhältnisse sie nötigten, auf diese
Weise ihr Brot zu verdienen , und faßte für daö
intelligente Mädchen eine lebhafte Zuneigung. J ' tzt
ist das ehemalige Blumenmädchen in Gesellschaft
drS aus sehr hoher Familie stammenden Ingenieurs
, mlt dem Ring am Finger" nach England abge »
dampft.

Ueber das Heiraten der Offiziere h° t der
Kaiser neuerdings verordnet : Die Erlaubnis zur
Verheiratung eines Offiziers oder Sanitätsoffiziers
mit geringerem Gehalte als dem eines Hauptmonn,
(Rittmeisters ) 1 . GehaltSklassc darf nur dann nach ,
gesucht werden , wenn zuvor der Nachweis geführt
ist! , daß der Offizier oder Sanitätsoffizier ein
außerdienstliches Einkommen hat , das mindestens
betragen muß : bei einem Hauptmann (Rittmeister)
2 . GehaltSklosse und bei einem Distrikts Offizier
der Landgcndormerie mit einem Gehalt von 4500
jährlich 1500 bei einem DistrikiS - O ' fiz'er
der Landgendarmeric mit einem Gebalt von 3300
jählich 2100 bei einem Obcrleuinanl und
Leutnant einschließlich Oberster und A- ldjägerbeö
Reitenden Feldjäger- Korps jährlich 2500
bei einem Zeug» Feuerwerks - und FesiungSbau -
Hauptmann 2. Gehaliskiasse jährlich 750 bci
einem Zeug» Feuerwerks - und FcstungSdau - Oder-
leutnant und Leutnant jährlich 1000 dkl
einem Stabsarzt 2 . GehaUSktassc, einem Oder» und
Assistenzarzt jährlich 750 Die Erlaubnis zur
Verheiratung eines in einer etatSmäß 'gen Sl ' ll ,

deS HeereS verwendeten Offiziers zur Disposition ,
dessen Pension weniger als 3000 jährlich be¬
trägt, darf nur dann nachgesucht werden, wenn
zuvor so viel außerdienstliches Einkommen nochge -
wtesen wird , daß dieses und die Pension zusammen
jährlich mindestens den bezeichneten Betrag erreichen.Eine Warnung sür sogen , kleine Leute.

Eine glänzende Bilanz. Alexander Dumas
der Ariterc , dess n hunderisten GeburlStag die Stadl
VillrrS - Coterels in einigen Tagen feiern wird ,
rühmte sich oft , mit einem einzigen 20 - FrankS -
stück nach Paris gekommen zu sein , das er in einer
kleinen Holzschale aus den Kamin gestellt habe.
Während seines ganzen Lebens bewahrte der be¬
rühmte Romanschreiver die Gewohnheit , sein Taschen¬
geld dieser sonderbaren Sparbüchse anzuvcrtrauen,die immer an derseibee Stelle stand . An seinem
Todestage drängten sich zahlreiche Freunde an
seinem Bette und man versuchte vergeblich, ihn
über den Ausgang seiner Krankheit zu beruhigen.
Plötzlich erhob sich Dumas mühsam , zeigte auf
seine Holzschale und fragte : , Wivlel enthält sic ? "
„Zwei Zwanzigfranksstücke " , antwortete ein Freund,
nachdem er den Inhalt geprüft hat. Der Dichter
schien einige Augenblicke nachzustnnen, alS blicke er
auf sein ganzes Leben zurück,dann sank er wieder in
die Kiffen und murmelte : , Dann hätte ich also
immerhin mein Kapital verdoppelt . . ."

Vom Frühausstehen. Mit Recht ha» das Früh -
aufftch n de« ollen Vö .kern stets in großem Ansehen,
gestanden. Zunächst wett eö wirklich d - n Tag und
vimnach die Arbeitszeit verlängert . Wer einmal
in 's lange Schlafen kommt, der nur » me fertig .
Die Langschläfer sind den ganzer Tag mißmutig ,
träumerisch, nna so geht de Arbeit nicht vom Flick.
. Der Vormitlernachtsschlaf ist der beste "

, ist da¬
rum besonders wahr , weit tiefe Redensart aus der
reinen Erfahrunz entstanden . Der Lchlasmangei
einer Vormtllernachlstunde verlangt m ndestcnS 2
Stunden Nachholrn am Morgen, wenn dieselbe

KtSrkung erfotgen soll . Äoch nachleiliger tvlrkt
der Schlafmangel der NackmittrrnochtSstunden .Denn der Sonnenstand Hot unbedingt Einfluß auf
den Organismus de- Körpers; da « steht man an
den Tieren, namentlich an den Vögeln , dir mit
Sonnenuntergang schlafen gehen . Die Wirkungder ausgehenden Sonne ist eine andere , wie die
der niedergehenden. Die Morgensonne Hai b- son»
deren, gesundheitlichen Werl. Bei allen Früh -
jahrskuren und in den Bädern spielt daS Früh¬
ausstehen eine anerkannte Rolle. Im Frühjahre ,zur Zeit deS SproffenS und BlühenS, ist es un¬
endlich empfehlenswert . Za keiner Zeit duftet
Wiese, Garten und Waid so angenehm , frisch und
erquickend wie die des Morgens. Jeden Morgen
feiert die Natur ihr Auferstehungsfest aufs Neue .
Während deS Tages mattet sich die Vegetationimmer mehr ad . Der Naturfreund begreift nicht,wie während der schönsten Herrlichkeit in der Natur
i » viele Menschen schlafen können. Sie lernen
die wahre Schönheit der Natur nicht kennen. So
bringt das Frühausstehen nicht nur Wohlstand, Ge¬
sundheit und Weisheit ins Haus, sondern verschafft
auch einen wahren , reinen Lebensgenuß .
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Novelle von P . Herrkorn .

7) (Nachdruck verboten )
„Wo mögen die Löwenfelder Herrschaften denn

früher gelebt haben, " frug der Justizrat den
Amtsrichter .

» Ich weiß nichts Näheres darüber," entgkgncte
dieser, » aber die Polizei wird 's wissen , die muß
doch Einblick in ihre Heimatspapiere genommen
haben. DaS kümmert uns aber wohl wenig. " —

Indessen hatte die Hausfrau den FrühstückS-
tisch hergerichtet und nötigte die Herren sich an
ihrer Seite niedeizulaffen und mit ihr ans das
Wohl deS Gastes anzustoßen . Der geheime Justiz¬
rat war heute ein merkwürdig schweigsamer Gefell-
schafter, sein lebhaftes Nalurcll ließ ihn vollständig
im Stich, auch that er rem leckeren Frühstück der
Hausfrau wenig Ehre an. Alle paar Minuten
ließ er Messer und Gabel auf dem Teller unbe»
nutzt liegen und starrte vor sich hin als grübelte
er einem Rätsel nach , welche« er sich vergeben«
zu lösen bemühte .

» Ich muß jenes steinerne Gesicht mit den
stammenden schwarzen Augen kennen, ich muß" ,
jagte er plötzlich und schlug sich aus daS Knie .
„ES ist entsetzlich , wenn man so gar kein Ge¬
dächtnis für Personen mehr hat und sie mit seinen
Gedanken nicht nach Hause zu dingen weiß. "

Warte e « doch nur ab, Onkelchen, eS wird
Dir schon elnfallen, und vielleicht dann , wenn Du
gerade am wenigsten daran denkst . Jetzt Ihue
nur meinem Tisch etwas mehr Ehre an, 'ß und
trink und sei frohen MulrS, und dann " , fügte die
Hausfrau mit seinem Lächeln hinzu, gestalte ich
Dir huldvollst , heule Deinen gcwohnien Spazier¬
gang bi« zur Grenze auszudehnen , da ich das
MitlagSeffen aus eine spätere Stunde angeordnet
Hahr . Alles Dir zu Liebe, Onkelchen j "

, DaS Fleisch wird wohl hart fein, " meinte
der Justizrat scherzend und drohte der jungen
Frau mit dem Finger, » die Winkelzüge von
Muttern her , ES ist eiwaS mit dem Braten nicht
in Ordnung . O diese Frauen l Sie wissen unö
schön hinter das Licht zu führen ."

Mit einem Schlage wa« der Justizrat von
feikltt Grübelet geheilt, er plauderte heiler und
ungezwungen , ließ sich den Rosenlikjur ebenso wir
den feinen alten Portwein munden , politisierte mit

dem Amtsrichter , neckte sich mit d ssen Frau , als
hätte ihm niemals etwas im Leben Herz und Sinn
beschwert . Nach dem Frühstück begieilele er
Schwerliein zum GertchlSgcbäude , sah sich aus
dessen Vorschlag durch ein Guck och den verdäch¬
tigen Franz Gultmann in der Zelle an — der
übrigens auf ihn einen durchaus günstigen Ein¬
druck mach e — dann ging er in das Gehölz , um
sich die Mordstelle von irgend jemand zeigen zu
taffen . Er brauchte nicht lange AuSjchau zu halten ,
denn er bemerkt « so gleich einen alten Schacher-
juden , de seine Glanzleinwand auf den Rasen
gebreitet halte, seine offenbar schon sehr ausgesuchte
Waa« in 's rechte Acht rückie und sich wohl der
Kundschaft wegen noch allen Seilen umsah . End¬
lich kam jemand des Weges daher ! Schnell drehte
er sich nach allen Seiten, als ob ihn eine geheime
Furcht beschliche, und bet den auf Ihn zucilendcn
Schlitten hinter seinem Rücken schlug er sich mit
beiden Fäusten vor die Brust und rief fast zitternd !
„ Gott re> Gerechte, was Hai? ich mir v - rschrock - n !
Nein so was , und roch vor so 'nem seinen Herrn.
Ich Hab hier bloS in meine Ware Ueberschlag ge¬
macht und 's Geld gezählt, ich zieh gleich weiter
mit meinen Packen, aber ich dacht , vielleicht kauf!
auch einer hier waS bei der Gelegenheit. Aber
nun der Schreck ! "

» Sehe ich so schreckhaft aus ? " fragte der
Justizrat Bewein.

„Goit der Gerecht- l" ri-f der Jude. »Wenn
man aber doch hat gehört, daß hier keine fünf
Schrill' weil iS '

geschehen eia . Mord von einem
so guten feinen Herrn , lhut'ö am End auch einen
atmen Züven gruseln . "

„ Also hier ist die Mordstelle, " sagte der Ge¬
heime Justizrat und sah sich di« Stelle genau an ,
dann wandte er sich wieder dem polnischen Juden
zu . „ Kamt Ihr zugereist, um Eure Wa,e hier
seiizubtcleu ? Od - r seid Ihr aus dem Ort ? "

» Der Herr macht ein so strenges Gesicht zu
seine Frag ' —- verzeih' « Ve , aber Se sind wohl
Einer von die Gerichtsbarkeit ? " Der Jure hatte
dte Hinkt auf den Rücken gelegt und schlich leise
näher . » Vielleicht sind Sie einer, der mit dt-
Sach ' zu lhua hat, Se könne mir am Ent? sage ,
wie rS stehi , um die Geschichte mit dem Gultmann,
der da hat den Erben von Löwenseide umgedrachl."

» Ist daS schon erwiesen? " fragte Bew .rn streng.
Der Jude trat einen Schritt zurück und schür-

SS« . . — -

telrr den Kopf : » Nu na >! Und eigentlich hat
er doch gehabt kein Interesse dabei . Wenn er ge¬
wesen wär der Bräutigam , un ' hän' gesehen , daß
er Erbteil zu Erbteil schlug , hätte man 'S eher

e .' ktn können. " Er zuckle dabei auf komische Art
mit den Schultern un » fuhr fort : » War aber eia
armer Schiucker, der Gultmann, den die Sach'
nichi- nich anginz, ob der Erbe lebte oder ob er
starb . Ach, soll sich daS Frailein grämen um
den armen .Gutimann tm .Gefängni » unv der Herr
von Weitrnegg — was der Bräul'gam iS' —
der soll ganz rabiat deswegen sein und ihr vor »
schmeißen , sie nehme den Mörder in Schutz . "

Der Justizrat schwieg «inen Augenblick und
strich sich ein paar Mal seinen weißen Bart, dann
sagte ert » Für den Herrn KoSmar von Weltenegg
irisft es sich ober ganz schön so, er hat eS nun
nicht « ölig , daS Erbe zu teilen . Wo mag der
eigentlich früher gewohnt haben ? Wißt Ihr daS
vielleicht ? "

Der Jude nickte schlau , sah sich nach allen
Seilen um , und als er nichts Verdächtige» bk '
merkte , kam er näher und flüsterte vertraulich !

„Ich vent', Sie stad doch einer von dir hoheG richlsbarkcit, Sic kommen mir so bekannt vor,es schabt auch nichts nich , wenn ich Sie zu w ffen
lhu '

, daß Jo » S LaruschuS mit die Herrschaftenaus einen Ort is '
, er kennt sie alle unv besonder«

den Herrn KoSmar von Weltenegg . — Er hat
mich viel im WirlöhauS bei MahikeS erzählt , der
LaruschuS, sehr viel. Aus Dammdvls, in Posen,stammen se. Und — wa« der LaruschuS is —
der hat garnich' gewußt wohin der Herr KoSmar
verzogen iS» da hat er ihm zufällig hier zu schrn
gekriegt , wo er sür s inen Grafen aus Rußland
Pferde geholt hak , und wie er ihm gek - nnt un '
gesehen hat, wir der Herr sich vor ihm » erschrocken,
da hat er seine Pferd ' bet MahnkeS eingestellt und

au ?o Schloß gegangen dem Herrn „ guten
Tag " sagen. Un' wie er dann wieder in's Quar»
tier kam, hat er bet Mahnke 's drei Mark vek«
trunken ,

'ne Meng« Geld gezeigt und gesagt ) » Zahlen
muß der gnädige Herr, ordentlich zahirn , wenn ek
hier in Ansehen btrtven und haben will, daß ich?<
Maul halt . Er hat sich in DaMmdvrs *ae gut«
Suppe eingkbrockt und jeden Tag kann er sie vor*
gesetzt kriegen , wenn es mir paßt . "

( Fortsetzung sölgt.)
Druck u. Verla- brr Beruh. Hofmann'

schen Buchdruckerei in Wildbad . VerantwortlicherRedakteur : G. H. Kretzschckrr daselbst.
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